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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Geschäftslage verschlechtert sich
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
Oktober zum vierten Mal in Folge gesunken. Die befrag-
ten Firmen bewerteten ihre aktuelle Geschäftslage zum
ersten Mal seit März 2010 nicht mehr positiv. Die Ge-
schäftserwartungen erschienen ihnen aber weniger un-
günstig. Angesichts verringerter Lagerbestände wollten
die Händler sich bei den Bestellungen nicht mehr so stark
zurückhalten. Für die kommenden Monate sahen sie
trotzdem Preissenkungsbedarf. 
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
weiter eingetrübt. Die Geschäftslage wurde deutlich nega-
tiver bewertet. Bei den Aussichten ließ die Skepsis leicht
nach. Die Händler beabsichtigten, ihre restriktive Orderpo-
litik etwas zu lockern und die Verkaufspreise zu senken.
Der Geschäftsklimaindikator im Einzelhandel mit Möbeln,
Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist ebenfalls spür-
bar gesunken. Die Testteilnehmer klagten vermehrt über
einen enttäuschenden Geschäftsverlauf und auch der Pes-
simismus bezüglich der zukünftigen Entwicklung nahm
deutlich zu. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwer-
kerbedarf verbesserte sich dagegen das Klima. Die Firmen
empfanden ihre aktuelle Situation als zufriedenstellend und
blickten mit Zuversicht den kommenden Monaten entge-
gen. Im Elektroeinzelhandel trübte sich das Geschäftskli-
ma für den Teilbereich weiße Ware ein, da die negativen
Meldungen sowohl zur aktuellen Geschäftslage als auch
zu den Geschäftsaussichten die Oberhand gewannen. In
der Sparte Unterhaltungselektronik wurde die derzeitige
Lage so gut wie zuletzt im Juli 2012 bewertet. Die gestie-
gene Skepsis bezüglich der Geschäftserwartungen deutet
jedoch darauf hin, dass die befragten Firmen dies nur für
eine kurzfristige Verbesserung hielten. Zudem rechneten
die Händler mit weiteren Preiszugeständnissen. Im Einzel-
handel mit Computern, Hard- und Software ist der Ge-
schäftsklimaindikator gefallen und befand sich damit weit
unter dem langjährigen Durchschnitt. Die aktuelle Lage
wurde negativ bewertet und auch der Pessimismus für die
kommenden Monate nahm abermals zu. Der Geschäftskli-
maindikator für den Einzelhandel mit Uhren, Schmuck und
Edelmetallwaren ist dagegen gestiegen, blieb aber immer
noch im negativen Bereich. Die aktuelle Geschäftslage und
die Aussichten haben sich verbessert, allerdings dominier-
ten weiterhin die negativen Meldungen.
Das Geschäftsklima im Verbrauchsgüterbereich hat sich
aufgrund der gestiegenen Skepsis der Testteilnehmer be-
züglich der Geschäftsperspektiven und der negativ beur-
teilten aktuellen Geschäftslage deutlich verschlechtert. Im
Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung ist der Ge-
schäftsklimaindikator eingebrochen. Angesichts einer
rückläufigen Nachfrage verschlechterte sich die Ge-
schäftslage drastisch. Im Hinblick auf die kommenden
Monate waren die Testteilnehmer ebenfalls sehr pessimis-
tisch. Der Geschäftsklimaindikator im Schuheinzelhandel

ist nach dem Anstieg im Vormonat wieder gefallen. Ange-
sichts der schlechten Umsatzentwicklung und des zu-
nehmenden Lagerdrucks waren die Einzelhändler äußerst
unzufrieden mit ihrer Lage. Hinsichtlich des zukünftigen
Geschäftsverlaufs hat sich die Zuversicht der vergange-
nen Monate in Skepsis gewandelt. Im Bereich Sport- und
Campingartikel verbesserte sich weiter. Die Händler be-
werteten ihre aktuelle Lage als zufriedenstellend und sa-
hen der nahen Zukunft zuversichtlich entgegen. Ange-
sichts der verbesserten Nachfragesituation stuften die
Einzelhändler mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und
Büroartikeln ihre momentane Geschäftslage deutlich we-
niger ungünstig ein, ihre Geschäftsperspektiven beurteil-
ten sie sogar wieder positiv. 
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator nach
dem Rückgang im Vormonat wieder leicht gestiegen, da
die Skepsis bei den Geschäftsperspektiven merklich ab-
genommen hat. Die Geschäftslage wurde dagegen etwas
negativer bewertet. Die Händler sahen keine Spielräume
für Preiserhöhungen. Die Personalplanungen fielen res-
triktiver aus als zuletzt. Im Neuwagengeschäft ver-
schlechterte sich angesichts des zunehmenden Lager-
drucks die Geschäftslage. Die Erwartungen wurden da-
gegen weniger negativ eingeschätzt. Die verbesserte Ge-
schäftssituation und die aufgehellten Geschäftserwartun-
gen ließen den Klimaindikator für den Gebrauchtwagen-
handel steigen. Im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör
meldeten die Händler einen ungünstigeren Geschäftsver-
lauf. Sie waren jedoch weniger pessimistisch in ihren Er-
wartungen, obwohl sie keine Möglichkeit sahen, die Ver-
kaufspreise heraufzusetzen. Die Personalpläne waren
nach wie vor auf Kürzungen ausgerichtet. Das Geschäfts-
klima im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel ist
nahezu unverändert geblieben, die Geschäftslage ver-
besserte sich leicht. Der Lagerdruck nahm deutlich ab.
Demzufolge wurde die Orderpolitik expansiver gestaltet.
Allerdings wurden die Geschäftsperspektiven negativer
eingeschätzt. Zum ersten Mal seit Mai 2010 wurde ge-
plant, Preissenkungen vorzunehmen.

Konsumgüterindustrie: Kapazitätsauslastung 
etwas niedriger als im Vorquartal
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator
gesunken und lag unter dem langjährigen Durschnitt. An-
gesichts leicht rückläufiger Nachfrage waren die Unter-
nehmen mit der aktuellen Geschäftslage weniger zufrie-
den als noch im Vormonat, die Geschäftsaussichten trüb-
ten sich weiter. Angesichts der zurückgegangenen Ex-
porte und des verringerten Auftragsbestandes revidierten
die Firmen ihre Produktionspläne nach unten. Mit 80,2%
lag die Kapazitätsauslastung niedriger als im Vorquartal
(80,4%). 

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. – 4,6 – 2,5 – 8,5 – 0,1 – 6,5 – 8,0 – 9,0 + 1,2 – 9,0 
GH-Konsumgüter + 2,6 + 5,6 – 5,5 + 5,4 + 6,7 – 7,0 – 0,2 + 4,6 – 4,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) – 1,3 – 5,9 – 13,1 + 5,0 – 6,9 – 11,0 – 7,5 – 5,0 – 15,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Oktober 2014. 

ifo Konjunkturtestergebnisse Oktober 2014
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Oktober 2014

saisonbereinigte und geglättete Werte
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saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Konsumprognose 2015: Privater Verbrauch weiter
Stütze der Konjunktur1

von Dr. W. Nierhaus, ifo Institut

Der Anstieg der real verfügbaren Einkommen der privaten
Haushalte hat sich in der ersten Jahreshälfte 2014 abge-
schwächt. Während die Nettolöhne und -gehälter be-
schleunigt zulegten, sanken die Betriebsüberschüsse
und die Vermögenseinkommen. Die Zunahme der priva-
ten Konsumausgaben verlangsamte sich noch etwas
stärker als jene der Einkommen, da die privaten Haushal-
te ihre Sparneigung erhöhten.

Für die zweite Jahreshälfte erwarten die Institute einen
weiterhin nur verhaltenen Anstieg der privaten Konsum-
ausgaben. Nach dem schwachen zweiten Quartal dürfte
das dritte zwar wieder etwas kräftiger ausfallen. Darauf
deutet die starke Zunahme der Einzelhandelsumsätze im
August hin. Allerdings haben sich der RWI Konsumindika-
tor im dritten Quartal und das GfK-Konsumklima im Au-
gust und im September verschlechtert; auch deshalb ist
für das Schlussquartal mit keiner hohen Dynamik zu rech-
nen. Dämpfend wirkt vor allem, dass die Selbstständigen-
einkommen in Folge der konjunkturellen Eintrübung sin-
ken. Die Bruttolöhne und -gehälter werden weiter steigen,
allerdings verlangsamt. Alles in allem werden die Netto-
lohneinkommen, auch wegen der Erhöhung des Grund-
freibetrags bei der Einkommensteuer, in diesem Jahr um
3,1% zunehmen. 

Die monetären Sozialleistungen werden um 3% steigen.
Zum einen werden die Altersbezüge der Rentner stärker
angehoben als im Jahr zuvor. Zum anderen sind zum
1. Juli umfangreiche Leistungsausweitungen in der ge-
setzlichen Rentenversicherung in Kraft getreten. Diese
umfassen die abschlagsfreie Rente ab 63, Ausweitungen
bei der »Mütterrente« sowie eine bessere Absicherung
von Personen mit verminderter Erwerbsfähigkeit. Für den
Jahresdurchschnitt 2014 ist mit einer Zunahme der ver-
fügbaren Einkommen um 2,0% zu rechnen; real verbleibt
ein Zuwachs von 1,0%. Bei weiter leicht steigender Spar-

quote dürfte der private Konsum nominal um 1,9% und
real um 0,8% zulegen (vgl. Abbildung).

Im Jahr 2015 dürfte der private Konsum beschleunigt
expandieren. Die Bruttolöhne und -gehälter steigen ra-
scher; hier wirkt sich auch die Einführung des flächende-
ckenden Mindestlohns aus. Netto fällt der Anstieg etwas
schwächer aus, insbesondere weil die kalte Progression
ungeschmälert wirkt. Die monetären Sozialleistungen
werden stärker erhöht als im Vorjahr. Die Renten werden
aber wohl Mitte 2015 spürbar angehoben, außerdem
gelten die Leistungsausweitungen in der Rentenversi-
cherung erstmals für ein volles Jahr. Alles in allem wer-
den die verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte
voraussichtlich um 2,8% zunehmen, real steigen sie um
1,5%. Bei kaum veränderter Sparquote wird der reale
private Konsum im Jahr 2015 um 1,4% ausgeweitet
werden (vgl. Tabelle). 
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2,3%
0,7%

Prognosezeitraum

0,6%

0,8%

0,8%

Quellen: Statistisches Bundesamt; Berechnungen der Institute; ab 3. Quartal 2014: Prognose der Institute.

1,4%

a) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in % (rechte Skala).
c) Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr.

GD Herbst 2014

b)

c)

%

2013 2014 (s) 2015 (s) 2014 2015 (s)

1.Hj. 2.Hj.(s) 1.Hj. 2.Hj.
Masseneinkommen 2,6 3,1 3,5 2,9 3,3 3,6 3,4
 Nettolöhne und -gehälter 2,8 3,1 3,6 3,5 2,7 3,3 3,9
 Monetäre Sozialleistungen 2,4 3,0 3,4 1,6 4,3 4,3 2,6
 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,        
            verbrauchsnahe Steuern 2,9 1,7 3,8 0,6 2,9 4,8 2,9
Übrige Primäreinkommen 0,6 -0,7 1,0 0,4 -1,9 0,4 1,7
Verfügbares Einkommen 1,8 2,0 2,8 2,2 1,9 2,5 3,0

Konsumausgaben 2,1 1,9 2,7 2,1 1,6 2,4 3,0
Sparen -1,3 3,8 3,4 3,2 4,7 3,7 3,0
nachrichlich:
Private Konsumausgaben, preisbereinigt 0,8 0,8 1,4 1,0 0,7 1,1 1,7
Sparquote (Sparen in % des verf. Einkommens) 9,1 9,3 9,3 10,7 7,9 10,8 7,9
s) Schätzungen der Institute.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 2.Vierteljahr 2014; Prognose der Institute.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 
Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

1 Vgl. Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose Herbst 2014, in: ifo Schnell-
dienst, 20/2014, S. 3ff.
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